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KURSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzerte, At-

traktionsorchester Bob Engel mit den
Revuestars V e s t e 11 a und V o r t e z.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Yeff Graf.

Boule-Spiel und Bar.

Künstlerkonzerte des Orchesters Tibor kasics
im Kasino

Für einen abwechslungsreichen Musik-
betrieb sorgt in vorbildlicher Weise Kapell-
meister Tibor Kasics mit seinen Solisten.
Mit der Durchführung famos arrangierter
Spezialprogramme hat er diesmal Victor
Toriani betraut, der sich als Musiker und
Stimmungssänger zum ausgesprochenen
Publikumsliebling entwickelt hat. V. H.

Tagung über Kunsterziehung
Am 25. und 26. Mai findet im Rahmen

der Ausstellung «Kind und Kunst» in der
Berner Schulwarte eine Tagung über
Kunsterziehung statt. Künstler, Erzieher
und Schulfreunde werden sich über Ziele,
Möglichkeiten und praktische Erfahrungen
zur Frage der Kunsterziehung aussprechen.

Das genaue Programm kann von der
Schulwarte bezogen werden.

KUNSTHALLE BERN
Am Donnerstag, den 16. Mai, 20 Uhr,

eröffnete die Kunsthalle Bern eine Aus-
Stellung Hans Brühlmann / Karl Hofer /
A. H. Pellegrini / Otto Meyer-Amden. Da-
mit kommt der Künstlerkreis, der auf
Kalckreuth und Holzel fussend, entschei-
denden Anteil an der Ausbildung' des mo-
dernen Wandbildes hatte, erstmals in einer
zusammenfassenden Uebersicht zur Dar-
Stellung. Die Ausstellung dauert vom
16. Mai bis 16. Juni.

Ferienwchnungsverzeichnis
Berner Oberland / Oberwallis

Gerade im rechten Zeitpunkt ist die
zwölfte Auflage dieses Verzeichnisses durch
den Publizitätsdienst der Lötschbergbahn
in Bern herausgegeben worden, um sich
noch eine der darin empfohlenen 1800
Ferienwohnungen zu sichern. Es kann beim
Herausgeber (Fr. 1.10 in Marken beilegen)
oder in den Reise-, Verkehrs- und Bahn-
auskunftsbureaux bezogen werden.

Rapide-Scmmer-Fahrplan
Auf die eigentliche Ferien- und Reise-

saison greift man gerne zum bewährten-
rot-weissen Rapide-Fahrplan. Der Rapide
enthält ausser den Bahn- und Postauto-
kursen der Kantone Bern und Solothurn
auch alle wichtigen Verkehrsverbindun-
gen nach der ganzen Schweiz. Die drei-
fache Unbersichtskarte sowie die klare
Anordnung der Fahrtenpläne mit alphabe-
tischem Verzeichnis gewährleistet rasche

ENDE MAI ERSCHEINT

illustriertes Reisehandbuch

DIE SCHWEIZ

Heute noch zum Subskriptionspreis von nur Fr. 8,—

bestellen! Durch alle Buchhandlungen und Kioske, sowie

beim

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKERÇI AG.

BERN

iVeuengasse 20

Bern

2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich

W. Wagner - Meyenetli

Was begehrt das Frauenlierz am meisten?
Ist es eine schöne Toilette, gleißender Schmuck,
Ferienwanderungen, die Autofahrt in netter Ge-
Seilschaft, der Gesang, das Tanzvergnügen? Sind
es diese oder ähnliche Dinge, die das Herz der
Frau am stärksten begehrt? Nein! Von allen irdi-
sehen Gütern ist es für das Frauenherz der Ge-
danke an das eigene Heim, in dem sich das intime
Leben einer glücklichen Familie abspielt. Mit die-
sen Gedanken beschäftigen sich Herz und Seele
jeder nach Liebe strebenden Frau. Da die Frau
zwei (Drittel ihres Lebens in ihrer kleinen, eigenen
Welt verbringt, ist dies durchaus verständlich.
Ist doch die Errichtung einer eigenen Wohnung,
sei es als Junggesellin, sei es als Braut, die weit-
aus wichtigste, ja verantwortungsvollste aller An-
Schaffungen im Leben der Frau. Die kluge Braut,
die erfahrene Hausfrau handelt dabei nach fol-
genden Grundsätzen:
Vermeide den Kauf auf Abzahlung, denn Schulden
sind Sorgen, und Sorgen bedeuten zumeist Gift
für Glück und Liebe. Da heißt es eben Vorsorgen,
solange man jung und ledig ist. Dies geschieht
am besten durch Errichtung eines Möbel-Vorzah-
Iungsvertrages. Schon die monatlichen Einzah-
lungen kleiner, ja kleinster Beträge schenken
herrliche Freuden der Planung. Außerdem läßt
die fünfprozentige Verzinsung aller Vorzahlungen

die Ersparnisse rasch anwachsen. Der Grundsatz:
Vorzahlen ist besser als abzahlen — bewährt sich
hundertfach
Kaufe keine Möbel, ohne einen erfahrenen, takt-
vollen Wohnberater beizuziehen. Er darf — und
soll sogar — jung und phantasievoll sein, muß
sich aber mit Freude seiner schönen Aufgabe
hingeben. Sie besteht darin, mit den vorhandenen
Mitteln ein Heim zu schaffen, das nebst größt-
möglichem, praktischem Wohnkomfort für das
Wesen und den Charme Ihrer fraulichen Erschei-
nung den richtigen Rahmen bildet!
Kaufe — wenn die Mittel begrenzt sind — lieber
weniger Möbel, aber Möbel von allerbester Form
und Qualität.
Kaufe Deine Möbel dort, wo Du mannigfaltige
Vergleiche anstellen kannst. Ein größtmögliches
Assortiment ist die wichtigste Vorbedingung einer
für alle Zeiten modebeständigen, wahlhaft be-
glückenden Wahl. All' diese Vorteile — und die-
jenigen erstaunlich vorteilhafter Preise dazu —
bietet Ihnen die Möbel-Pfister AG., das in ünserm
Land tonangebende Einrichtungshaus. Profitie-
ren auch Sie, denn wer schön wohnt, hat mehr
vom Leben!
Jeder Besucher der jetzt laufenden, großen Son-
der-Ausstellung «Schön wohnen leicht gemacht»

Orientierung. Die praktischer) #
linien im eigentlichen Fahrp»
Rapide erleichtern das FahrMHj
ganz bedeutend. Der rot-weisse
an allen Kiosken, Bahn- und ^ j

sowie bei Strassenverkäufern
von nur 80 Rp. erhältlich.

Körbers Fahrplan j
sill

Der gelbe«Körbers Fahrpl®** gu#
in über 60 Jahren den Ruf gr^^ll
lässigkeit erworben und erfreut ^ ^
gleicher Beliebtheit. Er enthalt m

das reisende Publikum schätz p#
lichem Druck auf währschaft
Sämtliche wichtigen Verbindung
ganzen Schweiz heben diesen
Taschenfahrplan weit über den

Rahmen ^hinaus (Preis 80 RP-'

Bis 31. Mai:

Attraktionsorchester Boö

mit Tänzerpaar

vestelia -l-Vorte*

BERNER WANDERWEGE
^

Tourenvorschia^
Nachstehend- verzeichnete ^sind durchgehend neu markie

empfohlen werden:
1. Bern — Wiedersehen!', f

burp. Die Wanderung bietet heiW^r!
landschaftlichen Reizen "»Lcher^Y
liehen Erlebnissen in roman
Fahrt: Mit der Gürbetal-P ,pjt

Station Bern-Weissenbühl f> ,„ass& #
Nr. 3 bis zur SüdbahnhofSt
fahrt: Mit der Schwarzenau^ /
Bern. Marschzeit: 4 k! Stun

2. Bern'—'stnekishaus
i__i Txrdd- mil

Wanderung. Fahrt: Mit de ^nach Brückfeld. Rückfahr • -

ab Meikirch. Marschzeit: «r*

Abwechslungsweise Wald-^

%
ßeikirch. Marschzeu. "tfÄ

3. Meikirch -Schöne Hügelwanderung " ^ ^
j,

F

Höhe des Frienisbergs.
auto nach Meikirch. **mitmit Bahn. Marschzeit: .u.ing®? ß®

Genaue Routenbeschrei jjti

ten iind Profilen finden
Wanderbuch I, Routen 6»

erhält das lehrreiche, begehrt®
Buch der schönen Möbel» g® pho^ans'®!
hält auf 300 Seiten über 5<Wf
seinen Lesern viele Stund « je ^ ^
freude und Erbauung. ,|ung®?i od®!

wertesten aller Möbelausstei iyric' j c ' /',r
Pfister AG. in Basel, ch-UitfifjiLe?
Fabrik in Suhr bei Aarau ^ f e

bezahlt! Bei Kauf einer j? g f«. j»/
die Bahnspesen vergütet. ^ „jifolgt frachtfrei » » per ^ ,,« V
Schweiz oder kostend
ins Haus. „ "

Und nun schneiden S'®-,. ihnschein aus und senden Si®
MÖbel-Pfister AG. in Suhr »«geW'#'
Arbeit bringt Ihnen groß« ^

Senden Sie — gratis und u ^ a"
schüre «Edith ist glücKl»-
Adresse:

Name:

Beruf :

Wohnort :

(In Couvert stecken und als jjjcD
Pfister AG. in Suhr sende'

590.
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?ägiick 7ss- unà ^bsuàkongerte, A.t-
trsktiousorckester Sod S n Z sI mit Äsn
Rsvusstsrs Vestelis unà Vor te a.

Oaucing sUsbsnàlick unà Sonntag-
nackmittsgs, Kspsile Vctk Oral,

Souie-Spisl unà Sar.

Kûnstlerkoaierte àss Orekesters R>k>>r Kasiea
il» Kasino

?ür einen skweeksiungsrsicksn Musik-
betrieb sorgt in vorbiiàiicksr Visise Kapell-
insister Ribor Xasics mit seinen Solisten.
Mit àsr Ourckkükrung kamos srrangisrtsr
Lpeàiprogrsinrns bet er àissmsi Victor
Borài betreut, àsr siok eis Musiker unà
Stimmungssänger xum ausgssprockensn
Rubiikumsiiebling entv/ieksit kst, V. K.

Tagung über Kunster^iekung
Km 25. unà 26. Moi kinàst iin Rskmsn

àsr Ausstellung -Kinà unà Kunst» in àer
Berner Sckultvsrte eins Ssgung über
KunstsrÄskung statt. Künstler, Rr^ieksr
unà Sckulkrsunàs v/eràen sieb über Ziele,
Mögiiekksiten unà prsktiscke Rrtakrungen
2ur Rrags àer Kunstsrgiskung aussprscksn.

Oss genaue Programm ksnn von àer
Sckuivvarte bezogen vvsràsn.

KNKSrNKKKL KKKK
Km Oonnerstsg, àsn 16. Mai, 20 Okr,

eröktnets àie Kunstksils Bern eins Kus-
Stellung llsns Rrüklmsnn / Kerl Klotsr /
K, 11. Rsüegrini / Otto Msvsr-Kmàsn. Os-
mit kommt àer Künstisrkrsis, àer aut
Kaickrsutk unà Böl^el kusssnà, entscksi-
àsnàsn Knteii un àer Kusbiiàung àss mo-
àsrnsn tVsnàbilàes kstts, erstmals in einer
^usummenàsssnàsn Vsbersickt kur Our-
Stellung. Ois Ausstellung àuusrt vom
16. Msi bis 16. àuni,

erienwvknungsver^oicknis
kîerner Oberlsnà / Oberwallis

Osrsàs im reckten Zeitpunkt ist àie
^wollte Kukisgs àiesss Vsr^sicknissss àurck
àsn pubii^itàtsàisnst àer Oötsckbsrgbukn
in Bern ksruusgsgebsn voràsn, um sick
nock sine àsr àsrin smpkoklsnsn 1360
perienvoknungsn ^u sickern. Os ksnn beim
Herausgeber (Rr, 1.16 in Marken beilegen)
oàsr in àsn Reise-, Vsrkekrs- unà Rakn-
suskunttsbursuux besagen vveràsn,

Iîspiàe-8ommer-?skrplan
Kuk àie eigsntlicks Rerisn- unà Reise-

saison grsikt msn gerne -:um kewskrtsn
rot-vvsisssn Rapiàe-pskrpisn, Osr Rapiàs
sntkslì ausser àsn Rakn- unà postsuto-
kurssn àsr Kantone Born unà Lolotkurn
suck alle vicktigsn Verkskrsverbinàun-
gsn nsck àsr ganzen Lckvvà. Ois àrsi-
tucks Onbsrsickìsksrts sonne àie klare
Knorànung àer Rskrtsnplans mit slpkabe-
tiscksm Vsr^sieknis gsnràkrleistst rsseke

eklO^ M/ti ekZOi-ielkip

»lusti'ikl'tes »ki8snsnavuei,

>i>c 8v»«c«?
l-isuw noch rum Subskriptionspreis von nur ?r. s.—

bssteiisn! Ourck aile öucbbandlungsn unà kiosks, sovis

keim

sOLBveki.>tcz vekk^^OZOkOclk^k^i äO.
sekki

Grostrestaurant

Knrgerhans
IVcusngasse 26

Bern

2 ^linnìtin vom lîiànkok

Rinpückit seine

priina Kückc unà Keller,
kokaiitäte» tür Litmungen

unà painilicnanlàsse

iioiiicb ernpkeiilt sick

V. fuguer - 51e) < iietl>

ttibi dexàt à ktiluenlietî »>» »leiste»?
1st es sine schöne loilstts, gleißender Schmuck,
Berienvandsrungen, die àutokabrt in netter <Ze-
ssiiscbatt, àsr Sesang, àss lanmvsrgnügen? Linà
es àisse »àer àbnliàe Oinxe. âie àas Her2 àer
v'rau am stärksten begehrt? Reln! Von allen lrài-
scben «Zütsrn ist es kllr âas Rrauenbsrs àer üe-
Hanke an àas eigene Beim, in àem sieb àas intime
beben einer glUckiiebsn Ramjiie abspielt. Ill it hie-
sen kZeâanksn bssebàktigsn sieb Bers unà Seels
isâer nsob bieds strebenàsn ?rau. Oa àie ?rau
2VSÍ Drittel ibres bedens in ibrer kleinen, eigenen
tVsIt verkringt, ist âies âurebaus verstânâiied.
1st àoeb àie àrricbtung einer eigenen Wobnung,
sei es als lunggsseliin, sei es ais Lraut. àie veit-
aus lviebtigst«. ia vsrantvortungsvoliste aller àn-
sekskkungen im beben àer Vrau. bis kluge Lraut,
àie erkakrene Hauskrau banâklt àsbei nscb toi-
gsnàen tZrunàsèitssn i

Vsrmsiàs àsn Kaut aut tkb^ablung. âenn Sebulàen
sinâ Sorgen, unà Sorgen beàsutsn sumeist Sikt
tllr klilek unà biebs. Oa beikt es eben Vorsorgen,
solange MSN iung unà leàig ist. Oies gsscbisbt
am besten àurcb Orrlektung eines IVlödol-Voraab-
lungsvertrages. Scbon àie monatlichen Kini-ab-
lungen kleiner, ja Kleinstsr Beträge schenken
kerrlicke V'i'euâen âer ?Ianunx. ^ulZerâem läkt
àie tiintproasntigs Verzinsung aller Vermahlungen

âie Ersparnisse rase^i an^vaeksen. ver Qrunâsai,:: :

Vormablsn ist besser als abmahlen — bsväbrt sick
l^nnâertkack!
Kaute keine IVIödel, ohne einen srkakrsnen, takt-
vollen IVoknberater beimumisben. Kr àark — unà
soll sogar — iung unà pkantasievoll sein, mulZ
sick aker mit Freude seiner sckönen ^.uk^ade
hingeben. Sie besteht âarin, mit àen vorbanàsnen
làitteln sin Keim mu schatten, âas nebst grvkt-
miiglicbeln, praktischem IVobnkomkort tllr has
/Wesen nnâ den (ükarme Ikrer kraulieiien Lrsckei-
nung äsn richtigen Nahmen bilâet!
Kaute — venn Sie Aittel bsgrsnmt sinh — lieber
veniger Möbel, aber Möbel von allerbester Norm
und Qualität.
Kaute veine Möbel àort. vo vu mannigtaltigs
Vergleichs anstellen kannst. Kln größtmögliches
Assortiment ist hie vicbtigste Vorbedingung einer
ttir alle Zeiten modedeständigen, vakibstt ds-
gliickendsn IVabl. Ml' diese Vorteile — und die-
HsniKsn erstaunliek vorteilkakter preise da.2u —
bietet Ihnen die Möbel-Ktistsr ^.v., das in unserm
band tonangebende Kinricbtungsbaus. Krotitie-
ren auen Lie. denn ^ver sekön ^vodnt, k at mekr
vom I^eden!
hedsr Besucher der ietmt lautenden, großen Bon-
dsr-^usstellung «Schön voknen leicht gemacht»

Orientierung. Ois praktiscken ^
kuisu im eigentiicksn Rskrp^
Rapiàs srieicktsru àss Rärpl
gsn? deâeutenâ. ver l'v^-^îsse
an alien Kiosken, Baku- unà I

sotvie bei Ltrssssnverkauksrn
von nur 86 Rx>. srksltiick,

Xörlxms Ralirplni, ^ -iît

Oer gelbs-iKörders Rakrpian'
in über 66 àakren àsn Rut
lâssiZkeit erworken unâ ertreut ^
gisicker Bsiiebtksit. Br entksu F
àss reisenàs Bubiikum ^nksi^
iickem Oruck suk tvskrscksn ^ ^Sämtiicks tvickìigen Verdinäun-
gangen Scktvsig ksbsn Kissen
?ascksn1skrplan weit über àsn

Rakmen kinaus (Breis 86 Rp-i

Sis ZI. Moi: »

tttwaiitionLoneiieslei'

mit Vöhgsrpoor

VS8!KI!S -I-Vo^

lourenvorsski^
Kackstsksnà- vsrgeicknsts ^sinà àurckgskenà neu msrkis

smploklsn vvsràsn:
1. Bern — Msàsrsckeâ ^ 5 xöKF

bürg, vis Vanàsrung bieîet
ianàscksttiicken Reigen una^gr?/F
iicksk Rriebnisssn in romnn-- ^Rskrt: Mit àer Oürbstsl-v ^jt .L
Station Bern-IVsissenbük! /Kr. 3 big 2ur LûàksknkolSl -

takrt: Mit àsr Lckvvsivsnvms ^
Bern. Marsckgsit: 4K! Ltun ^

2. ösrn'—'Btuckiskaus ^ ^1..1
>

o

wanàsrung. Rakrt: Kkt âs

nack Rrûcktsià. Rückksm ^
'

ab Meikirck, Mgrsckgsit: ^

^.btvsckslungswsiss

X
àeikirck, Mgrsckgsiv, "/ tssS

3. Meikirck - ^
Lcköne Kûgsivvanàsrung à? ^

Koks àss Rrisnisbergs, hpt!
suw nsek Meikirck.
mit Bakn. Marsckgsit: ^O^,,pgsll AêV

Osnaus Routenbssckrsi jpi

ten unà Rrokiisn tinàsn
IVanàerbuck I, Routen v,

erkält das le^i'i'eieke.
Buch der schönen Möbel» A photos .xliO
hält aut 8W Seiten Über ZMi

seinen besern viele Ktund a 8« ^
trsude und Brbauung, Rer o

wertesten aller Möbelausstei »hricl j c ^ r
Blister ^.B, in Basel, t ^ «

^'abr'ik in Lulu- bei ^.arau w g!' 5 j/bemahlt! Bei Kaut einer ^ ^ e l
die Laknspesen vergütet. ^ ^ 6^'-

loIgt tr achtk rei n »
^,êr

^ àV
L e k v e i 2 oder kostenio
ins Kaus,

^
onc^hje ' '

lind nun schneiden Lie dv^ z»
sokein aus und senden
MLbel-Bkister ^.R, in Lubr
Arbeit dringt Ihnen große

Senden Sie — gratis und u
» s»

schüre «Kditb ist giückuo
Adresse:

blame:

Bsruk:

Woknort: - ' O

(In Bouvert stecken und
Blister »VS. in Sukr send«' ^
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